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LANDSCHAFT UND EINGRIFFE
 Ebene
 Bestehend
 Neu

ARCHITEKTUR UND RAUM
 Rampe
 Grosser Raum
 Intimer Raum

ZUGÄNGLICHKEIT
 Zugang von der Murmattweg
 Zugänge von der Wiese

ATMOSPHÄRE UND STIMMUNG
 Einstimmung
 Versammlung
 Besinnung

KÜNSTLERISCHE INTERVENTION
 Spiritualität und Erinnerung
 Dasein und Vergängligkeit

NUTZUNGSMÖGLICHKEITEN
 Veranstaltung mit Konzerte, Sitze

NUTZUNGSMÖGLICHKEITEN
 Veranstaltung mit Rednerpult, freie Einrichtung
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HORIZONT DER ERINNERUNG

Die Dramaturgie der räumlichen Abfolge generiert sich aus drei ineinandergreifenden "U", die
sowohl von funktionaler wie atmosphärischer Bedeutung sind: 1. Die Rampe als Zugang und
mentale Vorbereitung für den "Sunken Garden"; 2. Der Versammlungsraum mit seiner
lebenden und toten Vegetation; 3. Der Besinnungsraum mit seiner Intimität.

Die in unterschiedlichen Brauntönen pigmentierten Bänder aus Stampfbeton sind ein
Sinnbild für Kulturschichten, die im Laufe der Zeit entstehen und in Vergangenheit und
Gegenwart weisen. Eine Stampfbeton-Schicht sticht besonders hervor: Sie ist aus weissem
Kunststein und umläuft auf Augenhöhe nur den Besinnungsraum, dem dadurch eine
besondere Aura zukommt. Wir bezeichnen diese Schicht als "Horizont der Erinnerung": Sie
dient als Schriftband und bietet die Möglichkeit, Inschriften anzubringen. Dies in Anlehnung
an historische Gedenkstätten mit Inschriften auf marmornen Tafeln, Stelen etc.

Die Angehörigen Verstorbener kommen mit ihren Erinnerungen an diesen Ort und sollen das
weisse Schriftband nutzen dürfen für die Niederschrift persönlicher Gedanken. Sei es der
Name der verstorbenen Person, sei es ein Spruch, eine Zeichnung: Wie bei einem Baum, in
dessen Rinde Liebende sich ritzend verewigen, verwandelt sich unsere Gedenkstätte durch
die Partizipation der Gedenkenden zu einem Archiv der Erinnerungen. Im Lauf der Zeit
entsteht eine Sammlung von vielen verschiedenen persönlichen Handschriften, Zeichen und
Zeichnungen, die ihrerseits authentische (Zeit-)Zeugnisse darstellen und zu auratischen
Vermittlern werden zwischen Gegenwart und Vergangenheit. Die Interventionen der
gedenkenden Menschen bringen die Stätte zum Sprechen und fördern gleichzeitig das
Gemeinschaftsgefühl der Hinterbliebenen. Denn es wird ablesbar, dass anderen dasselbe
Schicksal widerfahren ist.

Diese "Graffiti" dürfen mit jenen Medien umgesetzt werden, die den Gedenkenden gerade zur
Hand sind (Edding-Stift, Bleistift, Kugelschreiber usw.). Ikonografisch betrachtet steht diese
Art von Zeichen-Bilder in der Nachfolge von Höhlenmalereien; unser "Sunken Garden" stellt
mit seinen räumlichen Qualitäten ebenfalls eine Höhle dar, ein Ort des Rückzugs, der Stille
und der Besinnung.

Den Anstoss, das Gedenken zu verschriftlichen, gibt die Künstlerin, indem sie das
Spruchband mit einem sogenannten "Tag", - einem einfachen, kaum gestalteten Schriftzug,
- versieht. Geplant ist, den Ausdruck "Horizont der Erinnerung" in allen vier Landessprachen
und in vier verschiedenen Farbtönen mit Sprayfarbe am Anfang des "Spruchbands"
hinzuschreiben:

Horizont der Erinnerung
orizzonte della memoria
horizon de la mémoire
orizont de la regurdentscha

Diese Graffiti-Schriften führt die Künstlerin in ihrer persönlichen Handschrift aus.
Gleichzeitig dienen diese vier Schriften als Markierung des Ortes. Freilich sind Graffiti
altbekannte Begleiter der Armee: Nur schon die Ruinen auf dem Übungsplatz Allmend sind
besprayt.
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An der Idee, metallene Blüten auszustreuen, möchten wir gerne festhalten. Grundsätzlich
sind die Blüten zweckfrei. Sie müssen keine Funktion haben und keinen Nutzen bringen. Sie
sind einfach da; bestenfalls verzaubern sie den Ort und die Menschen.
Die gedenkenden Menschen kommen mit ihren Erinnerungen explizit hierher und verewigen
ihr Gedenken auf dem "Horizont der Erinnerung". Sie hauchen diesem Spruchband leben ein
mit ihrer persönlichen Message und Handschrift. Handkehrum dürfen sie von unserem
Hortus Conclusus ein Erinnerungsstück mit nach Hause nehmen in Form einer Blüte. Wir
sehen diesbezügliche Parallelen zu Spaziergängen im Wald, am Flussufer oder am Meer: Wer
hat nicht schon Blätter, Tannenzapfen, Steine oder Muscheln eingesammelt und nach Hause
mitgenommen? Diese Objekte werden zu liebgewonnenen Erinnerungsstücken an einen
erholsamen, ruhigen Moment in der Natur.

Fast alle Menschen konnotieren Blumen positiv: Blumen sind zart, schön - und vergänglich.
Deshalb sind sie vielerorts auch ein Symbol für das Gedenken an die Toten.
Blumenarrangements begegnen auf Gräbern, Friedhöfen und in Kirchen. Und auch Kränze,
seien es Grabkränze oder solche für eine Ehrbezeugung, tragen meistens üppigen
Blumenschmuck.

Freilich unterscheiden sich die verschiedenen Blumenarten in ihrer symbolischen
Bedeutung. Und je nach Land steht eine andere Spezies im Zentrum. Für unseren Vorschlag
beschränken wir uns auf die drei Blumensorten Vergissmeinnicht, Mohnblume, Calla, weil sie
weltweit für das Gedenken an Kriegstote stehen. Und weil sie bei hiesigen Florist*innen bei
einem Trauerfall besonders häufig zum Einsatz kommen. Ihre symbolische Aussagekraft
impliziert somit auch das Gedenken an all jene, die während ihres Einsatzes für die
Schweizer Armee bei einem Unfall oder durch Erkrankung verstorben sind.

Die drei oben beschriebenen Blumenarten sollen als überdimensionierte, stilisierte Blüten
den "Hortus Conclusus" bespielen. Die real bestehende Pflanzenwelt wird dadurch kongenial
ergänzt durch deren von Menschenhand geschaffenen Abbild, das gleichzeitig unbelebt und
unvergänglich ist. Die Blüten sind als spiegelnde Objekte in Chromstahl angedacht: in einer
ersten Phase sollen rund 5000 Stück angefertigt werden, je ca. 3 mm dick, ca. 10 cm im
Durchmesser (ganze Blüten) bzw. 3 bis 5 cm (Blüteninneres und Blütenblätter). Es gibt
sowohl ganze Blüten wie auch nur Einzelteile davon wie Blütenblatt, Blüteninneres etc. Sie
werden gruppiert wie auch vereinzelt auf den Boden gestreut. Da die Blüten nicht völlig
naturgetreu, sondern stilisiert - und gewisse Elemente einzeln und dem Zusammenhang
entkoppelt - dargestellt werden, bekommen diese einen abstrakten Habitus, was unsere
Fantasie dazu angeregt, andere Dinge darin zu sehen.

Die natürlichen Unebenheiten des Kiesbodens sowie die Anhäufungen der Metallblüten
erzeugen bei den Blütenobjekten unterschiedliche Lichtbrechungen. Die Reflexionen holen
gleichzeitig die Umgebung an den Ort: Himmel, Berge, Pflanzen, Insekten, Vögel, Menschen,
Sonne, Schnee usw. werden Teil des "Hortus Conclusus". Es entsteht ein Dialog, eine
Interaktion mit der Umgebung und den dortigen Menschen. Die Objekte, aus vermeintlich
totem Material, beginnen durch die Bewegungen, die sie reflektieren, zu leben. Das
natürliche Licht, besonders Sonnenstrahlen, spielt auf den Blüten und zaubert so punktuell
Helligkeit in den "Sunken Garden". Dieses zauberhafte Lichtspiel berührt unser Innerstes wie
eine transzendente Erfahrung.

Da die Blütenobjekte aus Chromstahl sind, macht es nichts, wenn sie betreten werden. Sie
gehen mit dem Kreislauf der Natur, indem sie ebenfalls der Witterung ausgesetzt sind. Sie
verändern sich ständig, und manchmal verschwinden sie natürlicherweise sogar ganz, wenn
der Schnee sie zudeckt. Oder sie lösen sich im Ensemble langsam auf, wenn sie von den
zarten, rosafarbenen Blütenblättern der Kirschbäumchen besprenkelt werden. Aber sie sind
immer da. Zahlreich und für alle. Die Metallblüten dürfen von den Anwesenden aufgesammelt
und nach eigenem Bedürfnis hingelegt werden. Und sie dürfen mitgenommen werden. Als
Andenken an das Gedenken. Damit es immer genug hat, wird einmal im Jahr geprüft, ob es
Nachschub an neuen Metallblüten braucht. Je nach Bedarf wird nachgeliefert und gestreut.
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INSCHRIFT IN DEN VIER OFFIZIELLEN LANDESSPRACHEN DER SCHWEIZ
 Horizont der Erinnerung
 orizzonte della memoria
 horizon de la mémoire
 orizont de la regurdentscha
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